
Schade, wirklich schade... 
 
Der 8. Februar wäre ideal gewesen, um der Jungend Beispiel zu geben! Regierungs- und Bundesräte 

(Exekutiven) sollten sich nie in einen Abstimmungskampf mischen! Schade, Frau Leuthard, Calmy und 

Widmer. Schade um die Theorie in der Staatskunde. Grüne sagten JA! Schade, denn Oeffnung mit 

derart gewaltigen Unterschieden bringt Auslagerungen, Sattelschlepperei, Verkehr, Dreck, 

Umweltbelastungen und Produktionsverlagerungen in Länder mit wenig Umwelt- und Tierschutz (= 

billiger). Schade, Herr Spuhler! Sie wollen weiterfahren wie die US-Bankers! Sofort und schlau haben 

Sie den UBS-Verwaltungsrat geschmissen! Aber auch Ihnen verdanken wir Milliardenverluste - 

private und öffentliche! Schade, Sie wollen noch mehr Wachstum und damit Beton; mehr, mehr bis 

zum nächstenCrash! Warum den armen Ländern die wenigen Spezialisten und Fachleute (billige) 

absaugen? Schade, Rumänien ua. bräuchten ihre Leute, um eigenständige, nationale Wirtschaften 

aufzubauen. Unser Ziel müsste heissen, Partnerschaft und nicht Profit ohne Grenzen! Wieder klagen 

Bürger, es wurde einseitig informiert, irritiert, genötigt und gedroht. Schade, denn wieder hätten 

bedrohte Zeitungen beweisen können, sie sind für alle da; unentbehrlich für das Land! Schade für die 

Schweizerkinder in Klassen mit 90 und mehr % Ausländer, ihre Aussicht auf die Sekundarschule wird 

noch kleiner. Schade auch um das Bisschen gelungene Integration, denn sehr bald wird es noch 

enger. Wir haben nichts gelernt, unsere Chance verpasst! Ich hätte es unseren anständigen 

Ausländern mehr als gegönnt, nicht immer wieder in den gleichen Kübel mit Nutzniessern und 

Kriminellen geschmissen zu werden. Schade, wirklich schade!    
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